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Die Ministerbesprechungen in Lugano
Aussprache über die Reparalionssrage

Chamberlain bei Dr . Streseman «.
TU Lugano, 11. Dez. Die am Sonntag abend ausgenom-

menen diplomatischen Besuch« sind am frühen Montag vor»
mittag weiter fortgesetzt worden. Um 10 Uhr erschien im
Palasthotel Briand  in Begleitung des französischen Ge-
«reralkonsuls in Gens, um die Aussprach« mit Chamber,
lain «veiter fortzusctzen. Ferner suchte der italienische
Staatssekretär Grandi  im Palasthotel den rumänischen
Gesandten Titulescu  auf . Die verschiedenen Bespre¬
chungen wurden um 11 Uhr abgebrochen, da sich die Mit¬
glieder des Bölkcrbundsrates zur Eröffnung der Rats¬
tagung in den Kursaal begaben.

Außenminister Chamberlain  stattet « am Montag
nachmittag Dr . Stresemann  einen eineinhalbstündigen
Tecbesuch ab. Die Unterredung fand ohne Dolmets-ber
statt, über das Ergebnis der Unterredung wird eine Mit¬
teilung folgenden Inhaltes gernacht:

„Zwischen Ser deutschen und der englischen Delegation
fand heute die erste Fühlungnahme statt. Der englische
Außenminister stattete Dr . Stresemann einen Besuch ab. In
der Unterredung find die im Vordergründe deS politischen
Interesses stehenden Fragen in freundschaftlichem Ton erör¬
tert worden."

ES besteht der Eindruck, daß im Lause dieser Unter¬
redung die Rcparationsfrage und insbesondere auch die
Bildung des Sachverständigenansschussesnicht berührt wor¬
den sind. Vielmehr dürfte im Vordergrund der Unter¬
redung die Erklärung Chambcrlains Im Unterhause über
die rechtliche Auslegung des Art . 4SI des Ver¬
sailler Vertrages  gestanden haben, auf den sich der
deutsche Rechtsanspruch stützt. Es darf angenommen wer¬
de», daß Dr . Stresemann den englischen Außenminister auf
den peinlichen Eindruck ausmerksam gemacht hat, den diese
Erklärung in der gesamten deutschen Öffentlichkeit Hervor¬
gerufe» hat. Ferner dürften hierbei auch englische Momente
,ur Sprache gekommen fein, auf die sich Chamberlain in
einer Unterhauserklärung gestützt haben soll. Bekanntlich

handelt cs sich hierbei um zwei Gutachten der englischen
Kronjuristen ans den Jahren 1922 und 1923, die jedoch in
»erschicdenen Punkten widersprechende Auffassungen ver¬
treten und die der deutschen Öffentlichkeit bisher noch nicht
bekannt geworden sind. Die Abrüftungsfrage  ist allem
Auschetn nach in der Unterredung Stresemann -Chamber-
lain nicht berührt worden, da dies« Frag « nach dem gegen¬
wärtigen Stand noch viel zu große Schwierigkeiten berei-
tet, als daß eine aussichtsreiche Erörterung jetzt bereits
itattfinden könnte.

Dr . Stresemann  wird nunmehr in den nächsten Ta-
zen die Besuche Chambcrlains und Briands erwidern . An
die Aussprache zu Zweien werden sich dann voraussichtlich
oeitere Besprechungen mit Einschluß des italienischen und
des japanischen Vertreters anschließen.

Zn den gegenwärtigen Besprechungen Dr . Gtrese-
manns mit Briand und Chamberlain  wird von
unterrichteter deutscher Seit « ntttgeteilt , daß sensationelle
Ergebnisse ans diesen Besprechungen nicht zu erwarten
seien. Es «oird betont, daß di« Teilnahme Dr . Strese.
manns an der Ratstagung in Lugano allein auf seine Eigen¬
schaft als Mitglied des Rates -nrückzuführen sei. Über den
Inhalt der Unterredungen werde nach wie vor von deut¬
scher Seit « keinerlei Mitteilung gemacht.

Frankreich hat die Führung!
Chamberlain  hat gestern der englischen Presse «ine

Erklärung abgegeben, aus der «nzweidculig die Annahme
>er französischen These in der Reparattonsfrage und Näu-
unngssrage Lurch die englische Regierung hervorgeht.
Ehamberlain wies darauf hin, daß zuerst die Neparations-
vage geregelt «verden müsse. Nach dem Abschluß dieser
s-rage kämen erst Verhandlungen über die Nhcinlandräu-
nung in Frage . Damit wird er in der Westmächteentschlie-
»ng im September eingenommene Standpunkt , nach dem
sicparations- und Näunnrngsverhandlungen parallel lau¬
en sollen, abgegeben, und die französische These der Ab¬
hängigkeit der Nhclnlandräumung von der ReparationS-
-ragc anerkannt . Es kann kein Zweifel bestehen, daß diese
Regelung von deutscher Seite aufs schroffste abgelehnt wer.
s>cn ivird.

Die bisherigen Verhandlungen dürften sich daraus be»
schränkt haben, zunächst nur die verschiede«««» großen Ge¬
gensätze zn behandeln, die in der letzten Zeit »wische« der

Auffassung der deutschen Negierung und der alliierten Ne¬
gierungen entstanden sind. Allerdings jedoch verstärkt sich
der Eindruck, daß Chamberlain vorbehaltSlos den französi¬
schen Standpunkt in der Räumungs - und Ncpara ions 'rage
vertritt und somit tatsächlich die alleinige Führung in dieser
Frage gegenwärtig in Händen der französischen Negierung
liegt.

Die Sonntagsaussprache Strcscmann -Driand.
Ueber den Inhalt der ersten Besprechung zwischen

Dr . Stcsemann und Briand wird von gut unterrichteter
Seite folgendes mitgeteilt : Im Verlaufe der Unterhaltung,
die fast 1)4 Stunden dauerte, ist zunächst nur ein allgemei¬
ner Gedankenaustausch gepflogen worden, in dem sämtliche
gegenwärtig zwischen Deutschland und den Alliierten schwe¬
benden Fragen in allen Reparations - und Räumungsvcr-
handlungen berührt worden sind. Im großen und ganzen
ist die 'Entwickelung der Lage seit der letzten Zusammen¬
kunft der beiden Minister , sodann die Sechsmächteentschlie¬
ßung iin September und die letzten Reparationsverhand¬
lungen berührt worden. Briand soll sodann aus die Bildung
der Vergleichs- «nd Feststellungskommissio« hingewiesen
haben und hierbei zum Ausdruck gebracht haben, daß eine
Begrenzung der Dimer der Kommission bis zum Jahre 1935
nicht möglich sei, vielmehr müsse Zusammensetzung, Auf-
gabenkreis und Dauer der Kommission ansschlleßlich von
dem Rat abhängig gemacht werden. Irgendwelche abschlie¬
ßenden Ergebnisse sind naturgemäß in dieser Unterhaltung
nicht erzielt worden: Die Aussprache wird in den nächsten
Tagen mit Einschluß Chambcrlains und wohl auch Gran-
dis weiter fortgesetzt werden.

Der französische Außenminister Briand  erklärte am
Montag vor Vertretern der französischen Presse, daß er in
bezug auf die weiteren Verhandlungen in der Repa ra¬
tionsfrage „äußerst optimistisch" sei. f? !j Er sei der
Ansicht, daß der Sachverständigenausschuß für die Regelung
der Rcparationsfrage iin Januar zusammentreten könne
und daß man sodann in kürzester Frist zu einer Einigung
gelangen werde. Briand hielt es dann für notwendig, seine
negatvie Kritik an Lo arno  durch eine Aeußernng zn be¬
reichern. Er erklärte» der Locarnovertrag sei kein'Schnellzug
der immer «veltergehe. Man müsse auch von Zeit zn Zeit
still stehen könnenslj Briand teilte dann mit, daß er in den
bisherigen Besprechungen auch die Frage der Einberufung
der vorbereitenden Abrüstungskommission erörtert habe.
Hierzu könne mitgeteilt werden, daß der Plan besteht, der
bereits seit längerer Zeit zwischen der englischen und der
französischen Negierung erörtert wird, die vorbereitende
Abrüstnngskommissto« im Frühjahr zusammentreten zu
lassen. Dann sollten jedoch nur Fragen von untergeordneter
Bedeutung erledigt werden. Die grundsätzlichen Kragen,
vor allem die Seeabrüstungsfrage , sollen hierbei nicht be¬
handelt werden. Dagegen will man auf dieser Tagung alle
Abrllstungsvorschliige zu Fall bringen.

Grandis Ankgabs« in Lngan».
Von italienischer Seite wird erklärt , daß in den Ans.

sprachen Grandis mit verschiedenenMinistern eine größere
Zahl schwebender politischer Fragen berührt worden sei. Der
Aufenthalt Grandis in Lugano gelte entgegen anderslan-
tenden Gerüchten keineswegs nur der Erörterung der Re-
paratlonsfrage . Es seien auch die Schwierigkeiten zwischen
Italien und Frankreich erörtert worden. Man ist hierbei
davon ausgegangen , daß zuerst die bereits seit längerer
Zeit zwischen Frankreich und Italien schwebenden Verband-
lungen über bas P -rsonalstatut der Italiener in TnniS u.
Tripolis zum Abschluß gebracht werben müßte. Sobald diese
Verhandlungen zu einem positiven Ergebnis gelangt sind,
sollen die Verhandlungen über den Abschluß eines Frennd-
schasts- und Schledsvertrages ausgenommen werden.

Eine Saarabordnttng in Lugano.
Eine SaaraborLnung «nit Kommerzienrat Röchling an

der Spitze ist am Montag in Lugano eingetrofsen. Sie wird
Verhandlungen «nit dem Bölkerbundsrat über die Auf¬
nahme einer Ausländsanleihe für das Saargebiet führen.
Beabsichtigt ist eine Anleihe von etwa 230 Millionen fran-
zösischer Franken » di« voraussichtlich in London, Berlin und
den skandinavischen Ländern anfgenominen werden soll. Tie
Zustimmung des Rates ist nach den Natsstatuten hierzu er¬
forderlich. Ferner muh die deutsche Regierung noch ihre
Zustimmung geben, da Deutschland bei der Rückkehr des
SaargebieteS die Auslandsschulden des SaargebicbeS »u
übernehmen hat.

Tages-Spiegel
In den Natskreisen in Lugano ist man gegen rvärt 'g in d r

Hauptsache mit der Aussprache über die Rsparationsftaze
beschäftigt. »

Stresemann hatte gestern mit Chamberlain ein« längere
Aussprache.

Der NeichSrat nahm in feiner gestrigen Vollsitzung die
Vorlage über die Zuckerzoll-Erhöhung an.

»
In Washington trat die panamerikanische Schiedsgerichts»

und Ausglcichskonscrenz zusammen, die eine Fo isttznng
der Konferenz von Havanna darstellt, ans d. r seinerzeit
eine Einigung Uder die Schirdsgerichtsftage nicht erzielt
«erde « konnte.

»
Ein GrenzzwischeiCallzwischen Paraguay «nd Bolivien hat,

da Bolivien eine Bcrmfttlung Merikos ablehnt?, die Ge»
fahr kriegerischer Verwicklungen herauibeschworcu.

»
Die parlamer . » ssche Konferenz wählte einen Vermitl»

lungsansschnß, dem Vertreter Nordamerikas , Brasiliens,
Chiles . Perns «nd Kubas angehören, der i n Streit zwi¬
schen Bolivien «nd Paraguay vermitteln soll.

«
Die passive Resistenz der v"errckchlfchen Postbeamte« ist

nach Bercinbarungen mit der Geueraldircktion der -Post
abgebrochen worden.

Die erste Ralssitzunq
TN Lugano, 11. De». Der Bölkerbundsrat hielt gestern

eine kurze öffentliche Sitzung ab. Es wurden vier Fragen
behandelt, die sämtlich ans di« nächste Ratstagung verscho¬
ben wurden ; zuerst der Bericht der Mandatskom¬
mission,  sodann die Erörterung des ungarisch,
rumänischen Optanten st reiteS,  wobei Briand
die Wünsch« des Rates für die kommenden uiimlttefti.ircn
Verhandlungen zwischen der iingarischeir nnd der ram 'tni-
scbcn Negierung in Wien zum Ansdrnck brachte. F ' ner
wurde der Antrag der Schweizer Abordnung , in der Voll¬
versammlung dnrch den Rat zu prüfen , ob Rechts gut«
achten des Haager Schiedsgerichtshos .es i>rm
Rat mit einfacher Stimmenmehrheit eiugebott werden könn¬
ten, ans die nächste Tagung verhoben . Auf Vorschlag d-s
ftnnländischen Außenministers Proeope wurde sodann die
Frage der Herabsetzung der Ratstagungen  von
4 an« 8 jährlich aus di« nächste Herbsttagung des Rates ver¬
schoben.

Span ' «« käbt den Rat na<*>Mad id ein.
Es suurtnt sich zn bestätigen, daß der spanische Botschaf¬

ter in Varls , Qninones de Leon  dem Gener "ssekrc«är
des Völke-birndes eine E 'nla ^nng der spanftch-n Negierung
übe'"" sttekt hg» d«e nässte T-mnna deS Völkerbnudsrrtes
im Mä ^z in Madrid ab»nhgtt>m. Der Rat wird stch ans
Grund dieser Einkadnng der spanischen Regierung «vir d e,
sem Plan zu befassen haben.

Aus dem Neichsrat
Die Znckerzoll-Erhöhnng angenommen.

TU. V-rlru, 11. Dez. Der Neichsrat nahm in seiner
gestrigen öffentlichen Vollsitzung die Vorlage über die
Znckerzoll-Erhöhnng an. Die Vo läge sieht eine Erhöhung
des Zuckerzolles von 13 a««f 23 Mark für den Doppelzent¬
ner vor. Di« Zollerhöbnng soll jedoch nur solange ln Kraft
bleiben, »sie an der Magdeburger Börse im Durchschnitt
eines Kalendermonats die Prcisnotiz für Rohzucker nicht
über 21 Mark steigt. Ein Antrag des Grälen Behr fVertre.
ter der Provinz Pommcrni , in den Bestimmungen zugun¬
sten der Verbraucher 22 Mark anstatt 21 Mark einzusetzcn,
wurde von der Rctchsregicrung bekämpft mit dem Hinweis
daraus, daß im Falle dieses Antrages dte Negierung sich ge¬
nötigt sehen würde, eine Doppelvorlage einzubringen, wo¬
durch vielleicht das Zustandekommen der Vorlage noch vor
Weihnachten gefährdet werde. In namentlicher Abstimmung
wurde der Antrag des Grasen Behr mit 88 gegen 30
Stimmen abgelehnt. Dafür stimmten die Vertreter der
Provinzen Ostpreußen, Brandenburg , Pommern , Nieder-
schlesten, Oberschlesien, Hannover und der Nhcinprovinz
nnd ferner die Staate » Bayern . Sachse«. Württemberg und
Oldenburg.



<> ianssaüonsüiiderungen
in . ..'.î inaüonulen Bolkspartei
Tll Berlin , u>. Dez. Die Parteiversammlnng der Deutsch-

nationalen Volkspartei nahm am Sa ms tan nachmittag nach
längerer Anssprache mehrere von dem Parteivorsitzenden
vorgcschlagene OrgailisativnSänderungen mit überwältigen¬
der Mehrheit an. Durch diese Änderungen fällt die Partei¬
leitung künftig weg. An Organisationen bleiben bestehen:
der Parteivorsitz, der Partei -vorstaird nnd die Parielvertre-
tniig.

Der Grundgedanke der Satzungsänderungen ist der, in
den Mittelpunkt der Gesamtorganisatiou den Partetvorftanö
zu steilen, in dem neben sämtlichen LandeSvorsttzewden eine»
gleiche Zahl zngswählder Mitglieder Sitz und Sdimme haben.
Es soll dadurch di« Auffassung, wie sie im Lande die Grund¬
lage der deutschnationalen Weltauffassung und Politik bil¬
den, auch in den Mittelpunkt der Tätigkeit der Zenttral-
organe gestellt ivcrdeu.

Stegerwald über die Zentrumspolitik
Tlt Köln, 10. Dez. Den Hauptvortrag des Parteitages,

zugleich den Rechenschaftsbericht der Retchstagsfraktio»
hielt Ministerpräsident a. D . Dr . S te g e r w a ld . Er sagte
unter anderem : Die Beteiligung des Zentrums an der
Koalition  werbe tm eigenen Lager immer mehr um¬
stritten Aber es sei etwas anderes , ob bas Zentrum tn die
Opposition gehe oder irgend eine ander« Partei . Ein Mehr¬
heitskabinett von rechts oder links sei ohne die Zentrums-
Partei bis auf Weiteres nicht möglich. Ein Minderheits¬
kabinett von rechts ober links sei aber etwas fundamental
anderes , als ein MtnderheitSkabtnett der Mitte . Minder¬
heitskabinette von rechts ober links müßten in 90 bis SS
Prozent aller Fälle von der ZentrnmSpartet die Mehrheit
holen. Unter diesen Umständen sei es schon besser für die
Zentrumspartei von vornherein tn der Regierung zu blei¬
ben. Stegerwald ging kurz auf die Panzerkreuzer-
frage  ein . Er sagte, der einzige Weg, auf dem man in der
Zentrumspartei in wehrpoltttscheu Fragen znsammenfin-
den könne, sei die Synthese zum Friedenswille « auf der
einen und volkltche Selbstbehauptung auf der anderen
Seite . Die Außenpolitik werde bei der endgültigen
Regelung der NeparattonSfrage vor sch»vere Aufgaben ge¬
stellt. DaS Deutsche Reich allein könne den Krieg finanziell
nicht ltqutdteren , wenn man uns für vier Jahrzehnte ähn¬
liche Jahresleistungen , wie im gegenwärtigen Damesplan
vorgesehen, zuinute und dabei schließlich noch a» eine Ver¬
kürzung nud Gefährdung des TranSferschutzeS denke, dann
ziehe das Zentrum , wie Kaß schon im Reichstag gesagt
habe, ein klares Nein vor.

In der Frage einer früheren Räumung  der zweiten
nnd dritten Zone könne Deutschland keine politischen Zuge¬
ständnisse machen. Mit dem Geist von Locarno und mit der
gleichberechtigten Zugehörigkeit Deutschlands zum Völker¬
bund sei es unvereinbar , daß deutsches Gebiet weiterhin
durch fremde Truppen besetzt sei. Mit Oesterreich müßte die
wirtschaftliche und rechtliche Ungleichung weiter gefördert
werden, in der Erwartung , baß eines Tages die Früchte
dieser Arbeit geerntet werden können. In der Weltpolitik
müßten die guten Beziehungen zu den Vereinigten Staa¬
ten, zu den südamerikanischenStaaten sowie mit dem fern.
Osten, besonders mit China, gekräfttgt und befestigt wer¬
den.

I « der innere« Politik
so erklärte der Redner weiter, müssen wir zunächst nach¬
drücklich in allen Zentrnmskreisen aus der Krckturkampf-
atmvsphäre herauSzukommeu suchen. Der durch die Wei¬
marer Verfassung geschaffene Zustand ist als Danerrege-
lnng unhaltbar . Man muß zngeben, daß es außerordentlich
schwer ist, eine halbwegs vollkommene Staatskonstruktton
für Deutschland zu finden. Der dezentralisierte Einheits¬
staat ist zunächst ein Schlagwort . Die Zeit für eine Teillö-
sung ist zu spät. Die Partei muß ein Endziel tn dieser Fra-
ge haben. Deshalb wird zweckmäßig der Reichsparteivor-
staud oder ein Ausschuß beauftragt , die Frage Reich und
Länder planmäßig voranzutreibe ».

Zur Reform des parlamentarische« System»
erklärte der Redner, die Stärkung der Stellung beS Reichs¬
präsidenten sei kein Allheilmittel . ES komme darauf an,
wer Reichspräsident ist. DaS Volk betrachte als daS schlimm¬
ste am parlamentarischen System, die heutigen Regierungs¬
krisen und die viele» Agitationsanträge . DaS allgemeine
Verantwortnngsbewußtsein müsse gehoben werden. Weiter
könne durch ein geeignetes Wahlrecht dem Unwesen der
Splitterparteien begegnet werden. Man könne auch der
Negierung durch Aendernng des HaushaltsgesetzeS verbie¬
ten, außerhalb des Etats Ausgaben zn machen, für die Ein¬
nahmen nicht vorhanden sind.

Der Zentrumspartcitag zur Konkordatsfrage.

Dil , Köln, 10. Dez. Zur Frage des preuß. Konkordats
wurde ans dem Zcntrumsparteitag in Köln eine Entschlie¬
ßung angenommen, in der der Parteitag die Ansfassung ver¬
tritt , daß die durch die Neichsverfassung bedingte Neuord-
nnng des Verhältnisses der katholischen Kirche zum preußi¬
schen Staat nur durch ein Uebereinkommen zwischen dem
preußischen Staat nnd dem Heiligen Stuhl vollzogen werden
könne. Es wird damit auf die wiederholte Erklärung der
preußischen Negierung nnd auf die bereits mit der katholi¬
schen Kirche Preußens getroffenen Abmachungen verwiesen
und die Zcntrnmsfraktion des preuß. Landtages ersucht, die
mit der katholischen Kirche schwebenden Verhandlungen bal¬
digst zum Abschluß zu bringen.

Ausnahmezustand in Kroatien
Tll . Belgrad , 10. Dez. Ministerpräsident Kvrvscheh hat

ans Grnnd des Beschlusses der Agramer DistriktSvcrsamm-
lnng die Ernennung des Obersten Maksimowitsch zum Ober-
gcspan von Agram nicht anznerkcnnrn , eine Abänderung des
Gesetzes über die Gebietsverwaltnng ansgearbcitet , die er
der Skupschtina vorlegen wird. Der Gesetzentwurf bestimmt,
daß DistrtktSversammlnngen, deren Beschlüsse dem Staats¬
interesse zumiberlaufeil, vom Innenminister ans Vorschlag
des Obergcspan aufgelöst werden können und Neuwahlen
spätestens innerhalb eines Jahres angcordnet werden müs¬
sen. Bis zur Durchführung der Neuwahlen sollen die Rechte
der Distriktsversammlung ans eine provisorische und vom
Innenminister auf Vorschlag des Obergespan zu ernennende
Gebietsverwaltnng übergehen. 'Aach dem Gesetzentwurf will
die Regierung alle Maßnahmen treffe», um unbotmäßige
Distriktsvermaltnngen ans, »lösen und an ihrer Stelle Kom¬
missariate einzusetzen. Gleichzeitig solle» auch daS Gesetz
zum Schutze des Staates und bas Pressegesetz verschärft
werden. Auch eine Revision der Gerichtsordnung soll in
Aussicht genommen worden sein, durch die zunächst die Tätig¬
keit der kroatischen Richter geregelt werden soll. Diese Pläne
beuten auf energische Maßnahmen gegen die bäuerlich-demo¬
kratische Koalition hin und kündigen einen förmlichen Aus¬
nahmezustand tn Kroatien an.

Der Aufstand in Afghanistan
Die Verlust« der Aufständischen.

Tll London, 10. Dez. Die afghanische Gesandtschaft t»
London hat eine Mitteilung erhalten , die eine offizielle Be¬
stätigung der schweren Kämpfe bet Dschellalabab barstellt.
Darnach sind bei diese» Kümpfen 000 Aufständische getötet
und 200 gefangen genommen worden. Die ShimvariS sol¬
len nach der gleiche» Mitteilung inzwischen »m Einleitung
von FrirdenSverhandlungen gebeten haben, die gegenwärtig
noch im Gange find. Din Unruhen erstrecken sich nicht allein
aus di« Shinwaris , sondern auch ans andere Stämme , die
aber die Waffen strecken iverden, sobald es zur Beilegung
der Unruhen mit de» Shtnwarrs kommt. Die britische Re¬
gierung verfolgt die Vorgänge mit größter Aufmerksam¬
keit tm Hinblick auf die Möglichkeit des Übertritts von Auf¬
ständischen auf indisches Gebiet.

Ein Führer der ausständischenAfghanen erschossen.
Wie ans Kabul gemeldet wirb, haben die NegierungS.

truppen den Führer des aufständische» Stammes , Kndcjali,
gefangen genommen. . Er wurde dem Militärgericht über¬
mittelt und sofort erschossen. Die Kämpfe zwischen den Ne-
giernngstruppen nnd den Aufständischensind noch nicht be¬
endet. Dschellalabab soll halb abgebrannt nnd die Bevölke¬
rung nach Kabul geflüchtet sein. Die Kämpfe werden wei¬
ter fortgesetzt und die Regierungstruppen hoffen, im Laufe
der nächsten Woche die Ruhe in Afghanistan wiederherge¬
stellt zu haben.

Kriegsgefahr in Südamerika
Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen Bolivien

und Paraguay.

TU. Paris , 10. Dez. Die bolivianische Regierung hat dem
diplomatischenVertreter von Paraguay , Ayala, im Anschluß
an die Grenzzwischcnfälle die Pässe ausgehändigt und ihn
unter sicherer Bedeckung an die Grenze geleiten lasse». Nach
den neuesten Meldungen ans La Paz sind die paragnanischen
Truppen nach dem ersten Mißerfolg mit großer Verstärkung
erneut zum Angriff auf bolivianisches Gebiet üüergegangen.
Die Ursache beS Konflikts tst in Meinungsverschiedenheiten
über die Grenze zwischen den beiden Ländern zu suchen. In
Bolivien herrscht große Aufregung. Tausende von Menschen
durchziehen die Straßen . Die Gemetndewahlen mußte» ver¬
tagt werden. Der Kongreß hat eine geheime Sitzung ab¬
gehalten.

Kleine politische Nachrichten
Um die Reformen der Rechtspflege. Amtlich wirb mitge¬

teilt : Im Retchsjusttzministerium fand unter dem Vorsitz des
NeichSjustizministers Koch-Weser eine Besprechung mit den
Spitzenorganisationen der Wirtschaft und der Gewerkschaf¬
ten über die neuerdings in der Oeffentlichkeit lebhaft er¬
örterte Frage grundlegender Reformen auf dem Gebiet der
Rechtspflege statt. Die allgemeine Auffassung ging dahin,
daß umstttrzende Neuordnungen auf dem Gebiet der Justiz
zu vermeiden, aber in zielbewußter Fortentwicklung Refor¬
men auf einer Reihe von Gebieten burchzuführen seien. Die
von den LandeSjustizvcrwaltungen erbetenen Aeußerungcn
zu den einzelnen Reformvorschlägen stehen noch aus.

Aus aller Welt
Sein Mord im Schwarzwal- .

Die verbreitete Nachricht über einen neue» Mord im
Schwarzivalde bei St . Georgen ist unrichtig. Es handelt sich

nm die Auffindung der Leiche eines seit einige» Tagen ver-
mißten, etwa Wjährigen Mannes ans St . Georgen, de-,
schwer magen- und nervenleidend war. Er war ziellos ln-
Walde nmhergetrrt nnd war dann nach dem Gönnst einc^
SchlafpnlverS eingeschlafen. Infolge der- starken Nachisro
stes ist er erfroren.

Ein internationaler Bankbetriiger verhaftet.

Wie die Zeitungen melden, ist jetzt der größte Kredic-
schwindler des Jahrhunderts , der in zahllosen Großstädten
Niesensnmmen erbeutete, endlich unschädlich gemacht wor
den. ES handelt sich um einen „Einzelgänger ", der sich von
verschiedenen Banken Briefe ans kleinere Summen anS
stellen ließ, diese durch Fälschungen erhöhte und bann in
allen Ländern Banken aufsiuhte, nm jedesmal erhebliche Be¬
träge abzuhebeu. Der Schwindler führte verschiedene Na
men: Marcel Darin , Dupont de la Tour , Josef Novde usw.
nid beherrscht viele Sprachen. Die Kreditbrief« lauteten
stets auf hochwertige Baluten . In Deutschland gelang ihm
ein Streich bei der Filiale der Deutschen Bank in Frank¬
furt a. Main , bet dem er 2600 Dollar erbeutete. Bei einer
Filiale in Mainz mißlang der Versuch, weil die Filialen
unterdessen all« gewarnt und zu besonderer Vorsicht gegen,
über Kreditbriefen veranlaßt worden waren . Eine kleinere
Summe fiel ihm auch bei der Darmstädter Bank in die
Hände. Der Ganner ist auch in der Schweiz und sogar in
Kvnstantinopel aufgetreten . Die ErmittlungSabteilnng ent¬
sandte den Bankdetektiv Knopf nach Paris , weil man dort
den Fälscher vermutete. Knopf ermittelte den viel Ge¬
suchten in einem kleinen Pariser Hotel und die Pariser .Kri¬
minalpolizei nahm ihn überraschend fest, mit ihm einen
zweiten Mann , Lessen Rolle nvch nicht geklärt tst. Der
Schwindler, ein Rumäne , besaß nvch 180 000 Franken.

Großsener in einer Zuckerfabrik.
In der Westfälischen Zuckerfabrik Marburg brach, wahr«

scheinlich durch Kurzschluß, ein Feuer ans , das sich mit rasen¬
der Schnelligkeit verbreitete. Die Arbeiter konnten sich nur
mit Mühe und Not retten . Verbrannt sind etwa 6000 Zent¬
ner Trockenschnttzcl nnd wertvolle Maschine». Die Feuer¬
wehr war gegen die furchtbare Gewalt des Großfeners
machtlos und mußte sich darauf beschränken, die angrenzen¬
den Fabrikräume zu schützen. Der Schaden wird ans meh¬
rere 100 000  Mark geschätzt.

Nenbaueinstnrz in Lodz.
Wie aus Lodz gemeldet ivirö, ist dort am Freitag ein drei¬

stöckiger Neubau eingestnrzt, wobei ein Arbeiter getötet
wurde. Der donnerähnltche Krach des einstürzenden Ge¬
mäuers rief unter den Vorübergehende» nnd Anwohnern
eine furchtbare Panik hervor . Zum Glück befand sich kein
Arbeiter mehr in dem eben erst vollendeten Gebäude.

Banbitcniiberfall auf eine chinesische Stadt.
Die Banditenorganisatton der „Großen Schwerter" hat

di« Stadt Lt Bang im südlichen Kiangs» vollständig anöge.
raubt nnd 78 vermögende Einwohner verschleppt, für die ein
Lösegeld von vier Millionen Mark verlangt wird. Die Ban¬
diten rückten am Mittwoch nacht etiva 1000 Mann stark an
zerstörten die Stadttore , befreiten mehr als 290 Insassen
des Gefängnisses, erbrachen die städtischen Vrrivaltnngsge-
bäude, bemächtigte» sich der Polizeistation und setzten daraui
ein« Anzahl Gebäude in Brand.

Nach diesen ersten Vorbereitungen errichteten sie eine
Schreckensherrschaft, ermordeten zahlreiche Personen und
raubten alles, was ihnen in die Hände fiel. Nach fünfstün¬
diger Herrschaft trafen Regierungstruppen ein, worauf sich
die Banditen zurückzogen. Als Beweis für die Ernsthaftig¬
keit ihrer Ankündigung, daß sie die mitgeschleppten Gefan¬
genen töten würden, iveun das Lösegeld nicht bezahlt werde,
haben die Banditen beim Passieren einer Anzahl von Städ¬
ten t« einen oder zwei der Gefangenen ermordet . Die Stadt
Li Bang hat im vergangene» Jahr nicht iveniger als fünf
solcher Ueberfäll« über sich ergehen lassen.

Grnbenkatastrophe in Per «.
Wie aus Lima gemeldet wird, drang in ein Kupferberg¬

werk bei Morococha Wasser aus ernem benachbarten großen
Wasserwerk ein. Nach den Feststellungen des Arbeitsmini-
sterinmS sind infolge der Ueberflutnng der Grube 27 Per¬
sonen ums Leben gekommen; nach nichtamtlichen Schätzungen
muß sogar mit dem Verlust von 64 Menschenleben gerechnet
werden.

Schiffsuntergang an der chilenischen Küste.
Nach «iuer Meldung aus Jqulqne in Chile ist der chile¬

nische Dampfer „Qutnteros " nach einem Zusammenstoß mit
dem Dampfer „Amerika" der gleichen Nationalität auf der
Höhe von Punta Paqutca kurz vor Mittag gesunken. 17 Per¬
sonen sind ertrunken . Der Kapitän der Quinteros und ein
großer Teil der Besatzung wurden gerettet.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag.
Infolge einer über Großbritannien liegenden Depres¬

sion ist für Mittwoch und Donnerstag vielfach bedecktes,
auch zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

pfgktisckes Weiknscktsgssckenk
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Sprechtage des

WSrtt.Bauern.
L » »» . ^ Lund

Von Mittwoch , den 12 . Dezember 1928
ab finden in Lalw , im Gasthaus zum Adler
regelmäßig Sprechtage von 9 bis 12 Uhr
statt. Unseren Mitgliedern ist Gelegenheit
geboten , sich

Auskunft und Beratung
in Steuer - , Rechts - , Wirtschastsfragen zu
holen.

Die Geschäftsstelle des
Württ . Bauern - und Weingärtnerbundes

ru Velin,«rille»

Oäsvrr

?srLopk»or»
Solumliria

Leica
öluslkappsrat « uncl Platten bei:

A . WSLLsr l. «llN l.aWvr1er
ölsrkt 38.

t ! Unerhört billige Kurzwarsn 1 l

Auf zur Bude S6
W zllw IshrmarN!» CM

gegenüber Bäckerei und Wirtschaft Niethammer
10 Pfg.

100 gute Reißnägel , 100 Stecknadeln (Glaskopf ),
400 Stecknadeln , 75 Nähnadeln , 24 Sicherheitsnadeln.
(Stahl ), 3S Metallhosenknöpfe , 12 Bcinhosendnöpfe,
12 Patenthosenknöpse , 30 Druckknöpfe , rostfrei , 72
Hemdenknöpfe , 5 Fingerhüte (Stahl ), 5 Goldkragen-
knöpfe . 5 Schleifenkragcnknöpfe , 5 PK . Haarnadeln
3 St . lein . Zwirn , (20 m), 3 Nadeleinfädler , 2 PK . Haken
und Aug ., 3 Schlüsselringe , 1 Taschenspiegel , 1 Taschen-
kamin , 1 Kinderlössel , 1 Schuhlöffel , 1 Kindergeldbeutel,
1 Teeseiher.

. SS Pfg.
2 Rollen se 200 m Maschinensaden , 2 Roll . Handfade»

8 u. 12 zu je 100 m, 100 m Leinenzwirn , 3 St . Ig Schürzen-
band je 2 m, 48 Perlinutterknöpfe , 4 m Durchziehgummi-
band , 15 m Durchziehband , 1 Taschenspiegel mit großem
Kamm , 1 starker Frisierkamm , 1 P . Manschettenknöpfe,
6 P . gute Nestel , 4 Paket gr . Haarnadeln (Aida ), 2 Paar
Aerme .haltcr (Seide ), 1 gr . Haarspange , 48 Leinenknöpse,
3 Hotznadelbchs . ges., 2 Rollen Heftfaden (je 20 Gramm ).
3 Knäuel Bcilausgnrn.

SS Pfg . und verschiedene Preise
6 St . Kaffeelöffel 35, 4 St . Eßlöffel 35, 1lg Zahnbürste 35,
1 Bubikopfgarnilur Griffspiegel mit Kamm 35. 1 großer
Stellspiegel 35, I la Küchsnmesser 20, I Rest lg Gummib . 20,
1 primy großer , gelb . Frisierkamm 40, 1 Fcdermeter , pol.
beste Qualität 40. 1 Paar I» Gummihosenträger 95, 1
Brief Blindennadeln 15, l Rolle (500 m) Maschinensaden
(Schradin ) 30, 1 Rolle (500 m) Maschinenfaden , 6sach
Ackermann 55, 1 Rolle (1000 m) Maschinensaden 4fach
Obergarn 55, l Lcdergeldbeutel für Damen u. Herren 80,
1 Paar gute Sockenhalter 35, 1 Schneidermaß 15.

Ein großer Posten la . Sanllätszahnbürslen Et . 35 Pfg.
Ein Posten prima Borkalfgeldbeutel 2.— und 2.50 Mk.

In Geldbeuteln eine Riesenauswahl zu billigsten
Preisen.

Mein Prinzip ist : Großer Umsatz, kleiner Nutzen l Achten
Sie genau auf rot ausgehängte Fahne:

Halt ! Hier find die billigsten Kurz-
und Galanteriewaren von

Christian Maier , Stuttgart
Bude 50.

Bei Einkauf von S Mk . erhalten Sie ein Geschenk
Bitte anaschneiden und mitbrlnge «.

Von der Stricklvarensabrtk »Atrorva*
Abt . Wagner , Calw , haben wir größere
Posten Waren mit kleinen Fehlern

zum Verkauf übernommen:

Kinder-Pullover
Kinder-Westen
Mützen u. Schals
Herren-Arbeitswesten
Herren-Sportwesten
Herren-Pullover

Damen-Jacken
Damen-Sportwesten
Damen-Blusen
Damen-Boleros
Damen-Pullover
Damen-Röcke
Damen-Schlüpfer

Diese Artikel werden weit  unter den seitherigen Fabrikpreisen  abgegeben.

Der Verkauf beginnt am Montag , den 10 . Dezember
gegen bar, Umtausch findet nicht statt.

Friede. Daur - Calw - Garnhaus Rühle
der Fabrik findet kein Verkauf statt Die verehrt . Käufer werden gebeten , Einkäufe in ditsr » Artikeln
oer ^ avrm slnoei nein -verkauf pari . E oder nach dem Weihnachtsmarkt . nicht am

Markttage selbst zu tätigen.

ßM -NN!
8t3ud- , 83nct- u. tla§el-

rucker
klancieln

1t38elnukiceme
Loco8stocken

V/3sInü8se
Kalikorn. 8ckleucler-

boniA, Kun8tkon,A
Zitronat , Orangeat

kirndutieln 2zvet8cIlAen
beiden , Zitronen

8cdokoIacie
Locoskett

6 !3Uk3NtI U. I?3M3
Ulr3c !tIiorn83lL

Oaestpulver
Vanilleruclcer

Oev/ürre
Lieferungen in8 Dau8

s °/o srsdKtt

li. lüto vilicon
Fernsprecher 171

Als paffendes

Weihnachts-
Geschenk

empfehle ich

Wasch¬
maschinen
mit Hand -, Wasser-
u . Eiektr . Betrieb

Wäsü )epreffen
Wringmaschinen

IrieSr.Herzsg
Maschinenhandlung und

Reparaturwerkstatt.

Einige

sllrWeihnacht«-
geschenke geeig-
net, hat billig ab-
zugeben : zu er-
fragen bei

L. Rentschler
Hengstetterstraß«

Car! SsaMalg
Lalw . Hermannstr.
Fernsprecher Nr . 18V

empfiehlt
Künstlerbilderbücher
Biblische Bilderbüchee
Biblische Leporellobilderbücher
Kinderwandfprüche
Spiele

Schönes Lager
in

Regen Schirmen
auch moderne , farbige , in
billigst und fein , sowie

Pelzrvaren
in einfache» und besseren
Pelzarte ». — Ebenda auck

Pelz -Besatz
Um gefälligen Besuch bitte»

Geschwister Deuschle.
Wegen Aufgabe meiner diersühcigen Geschäftsreise

verkaufe ich auf dem Ealwer Jahrmarkt am Mitt¬
woch, de» 12. Dezember meine

Emailwaren
HV " zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen ' Mi

Einige Beispiele:
Wüfiereikner schwer. DMin. Z8 cm M . I.2S
MMeiAsr MereWM . DurHin . N cm . M8 . i .os
Teigschljsseln. Durchiv. 40  cm Md. 1.30

Rknqtöpse jbezw. Kschhaseu)
Durch « . 20 22 24 20 28  em

MK. 1.80 1.9V 2.19 2.3» 2.85
Sslzsizsser,Kehrschaufeln,Zwieöelkiasten,Nüchiiöpse

jedes Stück Md . —.80
NW- Platz gegenüber Kaufhaus NLuchle. Erkenn¬
bar am Namen

Johannes Schuttes.
Alte südd . Firma sucht für den hiesigen und die um¬

liegenden Bezirke vertrauenswürdigen guteingesührten

Prsvisiorir-Reiseuden skr Sixutarloffelu
tauch in kleineren Mengen , nur erstklassig anerkannte«
Saatgut ) bei guter Provision eoentl . Spesenzuschuß . Es
wollen sich nur solche melden , die mit der Landkundschast
dauernd in Berührung sind. Angebote unter E . M . 2V1
au di« Geschäftsstelle diese« Blatte «.

pelrwsren unüLüßs
linden 8Ie bei mir in groöer ^ usvaiii
8Uclameriican . ? ück8e v . st/ttc. 35 .- an
8cftw . krauenicraxen von tzttc. 14 .- an
Lesätre von iViic. 2 .40 3n
(Vinerilcan . Opo88um von 14 .90 an

Damen - uncl Kincterküte
jeäe Preislage in lliir und Samt

diö . Hüte uncl peire rveräen rsrcii und
billig umgesrdeitet l

M. kulr , ü. »UM Nliclik.
vs 1u»l»»kstrr»Ls

Wo kaust mau auf Weih¬
nachten seine

Puppenwagen , Korb¬
möbel , Korbwaren

gut und billig bet
großer Auswahl?

Immer noch im alten Fachgeschäft bei

Paul Binder,
woselbst auch Korbwaren und
Korbmöbel nach Maß und
Zeichnung sowie Rep araturen
jeder Art schnell vnd billig aus¬

geführt werden.

Zum Jahrmarkt!
MV " Stand gegenüber dem Nathans Wg

Komme wieder mit einem großen Posten sehr

billiger Wachstuche
und einem  großen Posten sehr

billiger Wachstnchreste
auf Tische , Schränke . Büfetts . Wasch,
tische rc. Niemand wolle diese günstige Ge¬
legenheit versäumen seinen Bedarf zu decken.

Man bittet Maß mitbringen

Prengel L Schäffer , Stuttgart

Norgezeichnete un8 fertige Oan8-
arbeiten, gestickteu. IpihentasHen-

tücher, gestickte Aaipsel
in schöner Auswahl , empfiehlt

Nikolaus Kehler , Ae8erstraße 177.



Amtsgericht Calw
Das Konkursverfahren Uber das Vermögen de«

Karl Busch, Ladeninhabers In Hirsau, wurde nach voll¬
zogener Echlugvertellung ausgehoben und dassenlge über
das Vermögen der verstorbenen Wilhelmine Busch, Ehr-
srq.u In Hir,au wegen Massemangelr eingestellt.

Den IÖ. Äezember 1928.
Stabigcmcinde Lai » .

Letzasaiuischsiigdtt LtBuisfes
derGemeittersiMatzl

Nach dem Ergebnis der am 9. Dezember I9W
vorgenommeucu Wahl sind zu Mitgliedern des Ge.
meinderals gewählt:
1. Störr , dlobert, Lagerarbeiter
2. Scholl, Lteurhotd, Zugführer
8. Dalcolmo, Albert, Lchreinermstr.
4. Lannwald , Erwin , Fabrikant
5. Haile, Paul , Eisenb.-Jnspekwr
K. Schüler, Friedrich, Schuhmachsrmstr.
7. Wochele. Albert, Lederhändler
8. Lchlatterer , Otto, Metzger
S. Mast, Philipp , Gärtnereibcsitzer
10. Widmaier , Fulius sen., Metzgermstr
Von 8465 Wahlberechtigten haben 2 >23 abge-

stimmt. Es wurden abgegeben für den Wahrvor-
ichlag:
I; 5864 gültige Stimmen und waren demnach der

Teutschnationalen Volkspartel znzu-
wcisen 8 Sitze

II: 6515 gültige Stimmen und waren
demnach der Dents ch. de »wkrat ifchen
Partei zuzuweisen 8 Litze

III: 3428 gültige Stimmen und waren
demnach zuzuweisen der Deutschen
Volkspartei 1 Sitz

IV; K8M gültige Stimmen und waren
demnach der Sozialdemokratischen
Partei -u-uwetseu - 3 Sitze

mit 1061 St.
. 1622 .
. 1544 *
, 1« 2 .
. 1842 .
. 1218 .
, 1200 .
. 1183 .
- «88 .

8<4 »

-niammen 10 Sitze
Die Wahlvorschläge I , 17 und 777 waren mit¬

einander zu einer Wählerverelnignng verbunden.
Einsprachen gegen die Gültigkeit der Wahl kön¬

nen innerhalb einer Woche von der Bekannt¬
machung an beim Gemeinderat angebracht werden.

Den 10. Dezember 162«.
Stabischultheibenamt : Gvhner.

Welze», Geksie,
Mai;.
tzttstklmefl,
Mmaietzi,
srr Mehl.
Kiele

Leins« »,
LeliisaAüMci,

Lei»sietzi,
WsnWktz !,

SSPschroi.
Me aWiikk.
Rotzsielsssc,
Mldersictzl,
SniiersnIN,
Viehiederlrss.

Otto ZUM, Calw.

-̂ ür die
Weltz»«chli-
BScherei

tempfehlen wir als!
1besonder» preis - 1

wert:
feinste hellgelb«
Sultaninen
Psd. 80 Psg.
groß« schwarze

Rosinen
Psd. 40 Psg-
Kunsthonig
Psd. 3 8 Psg.

Neue
Cocosflocken
Psd. 80 Psg-
Mandeln

Haselnutzkern
Zitronen

Vanillezucker
Backpulver

feinstes
Auszugsmehl

! Psd. ZS Psg-
aus süddeutschen

Grohmühien
Vorbestelluuge«

aus
WkihnschlsgSnsej
Beste QnaiitSt
nehmen wir jetzt
schon entgegen.

S°/a Rabatt

Zü serMeli
1 schöne,

Zimmer
mit Wohnküche und Zube¬
hör (Neubau) in der Nähe
von Calw, Bahnstation.

Zu erfrage» in der Ge-
schästsstclle os. Bl.

Ilnierz. hat entbehrlick-
keiishaiver folgendes zu
verkaufen
l Süeres Vkit. 2 Vkit-
ladkNjiiüiiRvst.yechh.e-
de-le Kssser. i WM
WzWorö. rNsAtW.
1 MiMrrger ZMd-
Kizen.l Ueserzieher.sa-
wis ein. schönen schsvsr-
zen DguikirtriÄmnrel n.
ein. Herrell-PeiZAMlet

beide bereits ne»
Eiotttteb Groffmann

Lchuhinacher
Borstadl

Musik-
Apparate

Eleetrola
Electromophon
Grammophon
Odeon
Homoeord

Pax
Seleetaphon
Polyphon
Parlophon
Ämato

Von jeder Marke führen wir die gangbarsten
Apparate am Lager / ReparatnrwerrstLtte, Ersatzteile

MusikhausErnftKirchherr
I». tzeaidesslasclle,I».Schiiezes-,
Neider- ' I».Bei>-
bsrche»iLLüLHoiWssse desie
Lssiiltzi. terime Schiirzen»»d
Kleider,befteZi»ir»-!i.e»gi.Ledkr-
tzose», bisse Ardeiier-Anztzge

Wollwaren
SirSmO,Eschen,Si»riftriii«»se.
Kosiiiinasziige. tzesise», Schinvs-
Hose», LnierjM«, lislerlsille»,
haodschstze.3sii>chtzs»dsch»tze.Di>
do!-RdSe,hiiiche»,Mntzeo,Zil«>r

soivie Sptelwaren
^Ais siialll.itze Aare«s°j«Nabail

Gottlob Schwarz
Gechingen

LLisLUo!:«

LrlrsLsIsrle

pasrenüe

lö
elknscMr

6 errkenkv

klnUsi» 81« 1» e«1«I»«k
44ll»vvuiül t»«I

esrl Seros

«Mp! slllt I»
Ireo4«e

rse

MlS Alks! M . G

IVIäi 'KIin-
Vsulcssten

vsmpfmssekinen

^isendsknen

ksukt man ru Orlglnalprelrcn del

lisrmsnn ösiker.
Sin Posten
Dsmpfmssekinsn§
un 6  Lissnbsknsn >0 «

Großer
V

Verkauf
Um jedermann die Möglichkeit zu geben, einen Mantel  zu Kausen, setze ich einen Posten

»p

zu folgenden Serienpreisen dem Verkauf au»
Serie 12Ä456789

10.- 15.- 20.- 25.- 30.- 40.- 50.- 60.- 70 .-
Ich rate jedermann, von diesem außergewöhnlich billigen Angebot
Gebrauch zu machen. / Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwangs

Machte am Markt . Calw
Am Sonntag. 16. und 23. Dezember, Ist mein Geschäft von 12'/,—S Ahr geöffnet.
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